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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnaächrichten
21 April Während des Beſuches auf der Veſtet b gten der Seit und die Kaiſerin unter

rung des Herzogs Alfred die Alterthümer und die Kupferſtich
nd Münzenſammlung Die Majeſtäten kehrten von der VeſteKoburg zu Fuß in die Stadt zurück

Koburg 21 April Der Kaiſer und die Kaiſerin ſindet enKoburgVele t m Bahnhof gehe Kaiſer reiſte nach Eiſenach
die Kaiſerin nach Berlin Der Laut d der Dur

Meiningen 21 April Der Kaiſer wurde auf der Durchreiſe un ren nach Eiſenach auf dem hieſigen Bahnhofe wo
e Menſchenmengeeine Regimentskapelle aufgeſtellt war und eine d arie von Sachſen

ſich eingefunden hatte von der Prinzeſſin
Meiningen begrüßt

Eiſenach 21 April Der Kaiſer iſt heute abend 6 Uhrhier ekommen und am Bahnhofe von dem h t
den Spitzen der Behörden empfangen worden Die Bevölkerung
begrüßte den Kaiſer ſtürmiſch der Ba phe und die Straßen
der Stadt ſind feſtlich geſchmückt Se Majeſtät begab ſich vom
Bahnhof mit dem Großherzog nach der Wartburg von wo heute
abend 9 Uhr die Abfahrt zur Auerhahnjagd erfolgt

Dresden 21 April Der Kaiſer trifft am Donnerstag vor
mittag von der Wartburg kommend auf der Halteſtelle Strebenein Ein W ller Euvſang findet nicht tt Um 1 Uhr
wohnt Se Maj der Parade bei abends Geſucht derſelbe mit
der ſächſiſchen Königsfamilie eine Soirée beim Staatsminiſter
v Metzſch Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt Freitag vormittag

Die Sitzung des Reichstages
s Berlin 21 April Ein einſtimmiges Votum des

Reichstags gegen das Duellunweſen das iſt das
Ergebniß der heutigen Reichstagsſitzung Mit der Fortſetzung
der Beſprechung der Interpellation Bachem im Reichstage wurde
auf Antrag Bennigſen s die Reſolution Rickert Lenzmann ver
bunden welche die Regierung erſucht mit allen disciplinariſchen
und geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken daß das auch in den
Kreiſen des ſtehenden Heeres und der Reſerve weiter um ſich
greifende der Religion der Moral und den Strafgeſetzen wider
ſprechende Dnellunweſen beſeitigt werde Die Nationalliberalen
beantragten der Reſolutton folgende Faſſung zu geben

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen init alleu ihnen
zu Gebote ſtehenden Mitteln dem mit dem Strafgeſetzbuche
im Widerſpruch befindlichen Duellunweſen entgegenzutreten

Auch Graf Bernſtorff von der Reichspartei und Bachem
hatten Reſolutionen eingebracht die im Einzelnen die Mittel und
Wege bezeichnen ſollten Da die Konſervativen ſich bereit zeigten
für den Antrag Vennigſen der dem Jnhalt nach dem Antrag
Rickert entſpricht zu ſtimmen und da allerſeits die Anſicht
ſich Bahn bricht daß ein einmüthiger Proteſt des Reichstags
gegen das Duellunweſen von entſcheidender Wichtigkeit iſt
ziehen Bachem Rickert und Graf Bernſtorff ihre
Anträge zu Gunſten des nationalliberalen Antrags
zurück der bei ungewöhnlich gut beſetztem Hauſe ein
ſtimmig wie der Präſident unter lebhaftem Beifall des Hauſes
ausdrücklich konſtatirt beſchloſſen wird Einen erheblichen Theil
der Zeit nahm die Polemik des Grafen Bernſtorff und von
Bennigſen s gegen die geſtrigen Ausführungen Bebel s in An
ſpruch dem vorgeworfen wird er habe ſich gefreut über Gewalt
thätigkeiten und Rohheiten der oberen Klaſſen zetern zu können
Bennigſen meint die Zahl der Duelle habe abgenommen nur
regiſtrire die Preſſe genauer Dringend wünſchenswerth ſei eine
Verſchärfung des Strafgeſetzes für den Fall wo eine Tödtung
erfolgt ſei oder die Bedingungen darauf hinzielten Hohe Geld
bußen ſeien nothwendig Die Kartellträger müßten verpflichtet
werden alles aufzubieten um das Duell zu verhindern und die
Gegner vor ein Ehrengericht zu zwingen Abg Richter fragt
ob der Reichskanzler anſtatt Erwägungen im ſtillen Kämmerlein
anzuſtellen die Reſſorts zu Vorſchlägen gegen den Duellunfug
aufgefordert habe Jn der geſtrigen Erklärung ſei alles lau und
flau Die Studentenmenſuren ſeien die Vorbereitung auf das

Duell Die Begnadigungsordres kämen faſt gleichzeitig
mit der Verurtheilung Ein Duellant ſei des Amtes unwürdig
Vor allem müßten die Duellanten aus der Umgebung des Mo
narchen entfernt werden damit das Volk nicht glaube die Hof
kreiſe übten das Chriſtenthum nur mit der Zunge Eventuell
ſei eine Adreſſe an den Kaiſer angezeigt Groeber Centr,
verlangt vor allem einen Beſchluß des Reichstags und polemiſirt
gegen Bennigſen s Vertheidigung der Studentenmenfüren Frhr
v Manteuffel iſt im großen und ganzen mit Bachem einver
ſtanden und beſtreitet daß das Duellunweſen mit dem Militaris
mus zuſammenhänge Herr v Kotze habe ſich zur Beſtrafung
geſtellt und nur einen kurzen Urlaub angetreten Dr Förſter
Antiſ verlangt auch eine ſchärfere Beſtrafung von Belei

digungen uſw Nachdem Bebel die Haltung der Konſervativen
bemängelt hat wird die Debatte geſchloſſen und der Antrag der
Nationalliberalen angenommen Morgen Jnterpellation der
Konſervativen betr die Bäcker Verordnung und die Anträge der
Antiſemiten gegen den Jmpfzwang

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
s Berlin 21 April Das Abgeordnetenhaus hat heute

die erſte Leſung der Sekundärbahnen Vorlage beendigt
die Debatte über die Kornſpeicher bleibt vorbehalten Morgen
dritte Leſung des Lehrerbeſoldungsgeſehed Die erſte Berathung
deſſelben im Herrenhauſe ſoll am 80 d ſtattfinden

m Abgeordnetenhauſe ſoll nach Erledigung der noch aus
en Leſungen Handelskammergeſeß eine kurze

ertagung des Plenum eintreten um den Kommiſſionen
freie Hand zu laſſen

einig zu ſehen
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Vom Zucker Kompromiß
Die für Dienstag anberaumte Sitzung der Kommiſſion

des Reichstages für die Zuckerſteuer wurde nicht ab
ehalten tie Kommiſſion ſoll erſt Donnerstag wieder zuſnnten In der Ziſchenzelt hofft man eine Verſtändigung
erbeizuführen

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Vernehmen der Kreuzztg zufolge iſt der deutſchWer Hand er er d uebſt Wagſarft dem

undesrathe zuſannen und dürfte auf der Tagesordnung
der nächſten Plenarſitzung ſtehen

Der bisherige Direktor des Departements für das Jnvaliden
weſen Generallieutenant v Spitz iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als General
der Jnfanterie zur Dispoſition geſtellt worden Der General
major v Viebahn iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des

nvalidenweſens beauftragt Der Direktor der Kriegsakademie
enerallieutenant v Brauch itſch iſt in Genehmigung ſeines

Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als General
der Kavallerie zur Dispoſition geſtellt

Der Geh Oberpoſtrath Wittko vortragender Rath im
Reichspoſtamte iſt zum Direktor im Reichspoſtamte ernannt

Auch im Reich sta re Gießen muß eine
Erſatzwahl ſtattfinden da das Mandat des Abg Köhler Beklen
hauſen Antiſemit wegen deſſen Ernennung zum Poſtagenten
in Langsdorff erloſchen iſt

Ausland
OeſterreichUngarn

Am Dienstag trat das ungariſche Abgeordnetenhaus zu einer
feierlichen Sitzung zuſammen bei welcher als einziger Gegen
ſtand die Vorlage der Tagesordnung ſtand durch welche
das tauſend re Beſtehen Ungarns im Geſetz
verewigt werden ſoll Das Geſetz wurde vom Hauſe ein
ſinmig angenommen Präſident tn g ſeiner freu
digen Genugthuung Ausdruck bei wichtigen Akten der Geſetz
gebung alle Partelen Ungarns zu einheltlicher Kundgebung

Frankreich
Die erſte Sitzung des franzöſiſchen Senats am geſtrigen

Dienstag hat dem Kabinet Bourgeois bereits ernſte
Schwierigkeiten geſchaffen Ueber die Sitzung liegt folgender
Bericht vor Jm Namen der Vorſitzenden der drei gemäßigten
Gruppen des Senats bringt Dem le den Antrag ein die
Abſtimmung über die adagaskar Kredite bis zur
Bil dung eines Miniſteriums zu vertagen welches
das Vertrauen der beiden Kammern habe Miniſter
präſident Bourgeos Pretert gegen die Behauptung
Demöle s daß das Miniſterium durch eine Verletzung der
Verfaſſung beſtehe Die Auslegung der Verfaſſung ſtehe nicht
dem Senate allein ſondern dem ganzen Parlamente das heißt
beiden Kammern u emöle erwidert der
Senat habe es drei mal abgelehnt dem Kabinet Bourgeois
ſein Vertrauen auszudrücken er Miniſterpräſident bittet
unter Berufung auf den Patriotismus in Anbetracht der
Nothwendigkeit die Madagaskarkredite zu bewilligen alle
inneren Zwiſtigkelten zu gen und wird hierbei von Baduel
unterſtützt Trarieux erklärt die Vertagung der Abſtimmung
über die Kredite werde für die Soldaten auf Madagaskar
keinerlei Nachtheil haben Hierauf wird der Antrag Demöle
mit 171 gegen 90 Stimmen angenommen und die
Sitzung geſchloſſen Die nächſte Sitzung findet Donners
tag ſtattDie Lage des Kabinets unter dieſen Umſtänden iſt ſehr

ſchwierig Jn den Wandelgängen des Palais Luxembourg
laufen die widerſprechendſten Gerüchte um die Gemäßigten
behaupten daß das Kabinet weder moraliſch noch materiell die
Gewalt behalten könne Die allgemeine Anſicht iſt daß man
auf die Demiſſton des Kabinets gefaßt ſein wüſe
Selbſt einige Anhänger des Miniſteriums geben zu daß die
Lage unhaltbar geworden ſei Die demokratiſche Gruppe hat
übrigens gleichwohl eine Vertrauenserklärung für das Kabinet
angenommen

m Dienstag nachmittag um 5 Uhr traten die Miniſter im
Miniſterium des Auswärtigen unter dem Vorſitze Bourgeois
zur Berathung zuſammen Ske waren um 11 Uhr nachts noch
kerſfepwet und ſollen bis dahin noch keine Entſcheidung ge
troffen haben Es verlautet die Regierung werde die Deputirten
kammer einberufen um von ihr ein Vertrauensvotum zu ver
langen Das war bisher ſtets die Taktik des Miniſteriums
Bourgeois Der Miniſterpräſident begab ſich am Dienstag
abend um 10 Uhr ins
Faure eine halbſtündige Berathung hatte

Jtalien
Die n r zwiſchen Jtalien undMenelik ſcheinen nun endgiltig als abgebrochen betrachtet
u werden Zwel Landleute rbrachten am Dienstag dem
eneral Baldiſſera ein Schreiben Meneliks und ein

ſolches von Ras Mangaſcha Der Regus ſchreibt da die
von ihm dem Unterhändler Major Salfa vorgeſchlagenen
Präliminarten r worden ſelen We er um
die Rückſendung beiden darauf dangigen efe Jn
elen werde er den Major Salſa al eiſel zurück

e alten und verſpreche ihn wieder pei haſſen ſobald
die Schreiben zurü en worden ſeken General Bal
diſſera kein Intereſſe daran hatte die erwähnten Schriftſtücke

o ſandte er ſie alsbald zurück Jn ſeinemSqhre verſicherte Ras Mangaſcha der Negus ihm
aufgetragen habe er ſolle mit General Baldiſſera Freund
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chaft ſchließen Ras Mangaſcha fügt in ſeinem eigenen
amen hinzu daß er den Frieden liebe und ſuche General

Sabhiſerg erwiderte auch er liebe den Frieden General
s betrachtet indeſſen die Verhandlungen als ab

gebrochen
Zur Afrika Anleihe wird aus Rom gemeldet daß bel

der Banca Jtalig bisher auf die 4 prozentige innere
Anleihe von 60 Millionen Zeichnungen im Betrage von etwa
600 Millionen eingegangen ſind Aus mehreren Städten
darunter Mailand wo große Summen gezeichnet werden
dürften liegt das Reſultat der Subſkription noch nicht vor

Korea
Jmmer feſter legt Rußland ſeine Hand auf das ihm

anſcheinend rettungslos verfallene Korea Wie aus Yokohama
gemeldet wird iſt der Geſandte Koreas der behufs Abſchluſſes
einer Anleihe nach Rußland geht auch ermächtigt
Truppen zur Bewachung des Königspalaſtes ſowie Rath
geber für die Regierung und militäriſche Jnſtruktoren zu er
bitten Damit würde die Halbinſel dann ganz in Rußlands
Gewalt ſein Neun ruſſiſche Kriegsſchiffe liegen gegen
wärtig im Hafen von Nagaſakt und erwarten die Ankunft des
Rurik und fünf weiterer Schiffe

Niederländiſch Jndien
Die Kämpfe in Atjeh dauern fort Es ſind jetzt die drei

wichtigſten Poſten Toenkoeb Tjotrang und Gloempang in der
öſtlichen Befeſtigungslinie entſetzt worden Dabei wurden
vier Soldaten getödtet ein Offizier und 43 Soldaten ver
wundet

Fürſt Ferdinand in Petersburg
Der Fürſt von Bulgarien begab fich am Dienstag zu demKaiſer und der Haiſerin nach dem Alexandrowskh dlais in

ZarskojeSſelo ferner ſtattete derſelbe dem Großfürſten Mi
chael Nikolajewitſch einen Beſuch ab Der Kaiſer verlieh nur
dem Fürſten Ferdinand den Großcordon des Ordens vom
Hl Wladimir 1 Klaſſe Dieſer Orden wurde zum Andenken an den erſten chriſtlichen Fürſten Rueland geſſftet und

iſt der einzige Civilorden welchen die Großfürſten nicht bei
Geburt erhalten ſondern üur durch Verdienſte erwerben

nuen
Der Metropolit von Petersburg Palladins erwiderte am

Dienstag nachmittag den ihm von dem Fürſten Ferdinand am
Vormittag gemachten Beſuch der Fürſt verlieh dem Metro
politen den bulgariſchen Orden vom hl Alexander I Klaſſe
Ferdinand geht bekanntlich auch nach Paris wo er nach
einem Beſchluß des Miniſterraths offiziell mit fürſtlichen
Ehren empfangen werden wird Der Fürſt ſoll Gaſt der
franzöſiſchen Regierung ſein und die einem Souverän
zukommenden militäriſchen Ehrenbezeugungen erwieſen erhalten

Die Dongola Expedition
Der Oberbefehlshaber General Kitchener wird am

Donnerstag zu einer Beſprechung mit Lord Cromer nach
Kairo kommen Wie verſichert wird beſtänden zwiſchen beiden
Meinungsverſchiedenhetten da General Kitchener jeder
Verzögerung widerſtrebt während Lord Cromer erſt im Herbſt
thatkräftig vorgehen will Der ruſſiſche Delegirte bei der
Verwaltung der Kaſſe der öffentlichen Schuld reiſt am
Sonnabend ab und läßt dem franzöſiſchen Delegirten Voll
machten zurück

Der Matabele Aufſtand
Ueber 200 Mann rückten am Montag früh aus um die

Matabele vor der Stadt anzugreifen Sie trafen den Feind
in großer Stärke 5 engl Meilen nordöſtlich von der Stadt an
und zogen ſich nachdem einige Schüſſe abgegeben waren in die
Stadt zurück

Cecil Rhodes der in Salisbury erkrankt war iſt über
Gwelo nach Bulawayo abgeretſt

Deutſcher Reichstag

73 Sitzung vom 21 April 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher Schönſtedt u a
Die Beſprechung der Duell Jnterpellattion der

Dr Bachem Ctr und Gen wird fortgeſetzt
dritter Stelle ſteht bekanntlich folgender Antrag Nickert

Lenzmann u der Tagesordnung
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen mit allen

disciplinariſchen und geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken daß
das auch in den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden Heeres
und der Reſerve weſter um ſich greifende der Religion der
Moral und den Strafgeſetzen widerſprechende Duellunweſen

beſeitigt werde tDie Abgg Adt nl Graf Dohna konſ HKrämer nl
Jan v r riaſen nl u a wollen dieſem Antrage folgende

orm geben
Die verbüudeten Regierungen zu erſuchen mit allen ihnen
Gebote ſtehenden Mitteln dem mit dem Strafgeſetzbuch in

iderſpruch beſindlichen Duellunweſen entgegenzutreten
Abg Dr v Bennigſen nl beautragt zur Geſchäftsordnung
die Tagesordnung in der Weiſe abzuändern daß der Antrag
Rickert Lenzmann an die rite Stelle geſetzt werde

Abg Gröber Ctr ſchließt ſich dieſem Antrage an Nach der
Erklärung des Reichskanzlers komme es nur noch darauf an die
u des Reichstags zu fixiren

Das Haus beſchließt den Antrag Rickert mit dem Amendement
der Nationalliberalen und Konſervativen im unmittelbaren An
ſchluß an die Jnterpellation zu berathen

Jn der Forttetnna der Berathung über die Interpellation
Dr Bachem und Genoſſen Ctr e t 37 ſt Wort

Abg Graf Beruſtorff i r Abg Bebel hat geſtern
von moraliſcher Verlumptheit der Kreiſe geſprochen die daß
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er thun ſollen Unruhe links et ja zu das iſt einwunder fauler Punkt wert bhört llnks daß in ſolchen
Situatlonen nichts rechtes g un iſt Soll man da etwa vor
dem Schöſfengeri ne Buße von 10 M erſtreben bin
der Meinung daß Gerichte gehofen werden müſſen die in

lchen Fällen eine berechtigte Sühne herbeiführen können
twas muß aber unter allen Umſtänden geſchehen ſonſt würde

im Volke eine große ſittliche Entrüſtung ten bleiben Jchglanbe nicht W durch eine enden der beſtehenden Zuſtände
eine Verſchlechterung des geſellſchaftlichen Tones wie vielfach

emeint iſt eintreten könnte Das iſt auch in England ulcht deren geweſen Auf die geſtrigen Reden beſonders die des Abg

ebel will ich heute nicht eingehen Vornehmlich will ich dem
Abg Bebel in ſeiner Kritik der kaiſerlichen Begnadigungen nicht
olgen ſchon weil es überhaupt nicht Sache des Reichstags ſein

rf in die Rechte der Krone einzugrelfen Beifall rechts
Präſident Frhr v Buol Aus der letzten Aeußerung des

Redners könnte vielleicht geſchloſſen werden als ob eine Be
ſprechung von Begnadigungen der Krone im Reichstag über
daupt unzuläſſig wäre Soweit eine ſolche in ſachlicher Weiſe
erfolgt werde ich ſie ſtets zulaſſen deun die Begnadigungen ſind
auf Grund contraſignirter Ordres erfolgt Beifall links

Abg Dr v Vennigſen nul Es iſt geſtern auf meinefrühere Rede über das Duell zurückgekommen worden Jch habe
keine Veranlaſſung etwas von dem damals geſagten zurückzu
nehmen Wohl habe ich die Hoffnung ausgeſprochen daß das
Duell nach und nach bei uns verſchwinden wird und daran die
Bemerkung geknüpft daß unter ganz gewiſſen Umſtänden in
einzelnen Fällen ein Duell nothwendig ſein kann Zwiſchen
dieſen beiden Sätzen beſteht ein Widerſpruch nicht Mir iſt
es ſchon oft wie ich damals auch betonte gelungen Duelle zu
verhindern Jn einem Falle unterſchrieben die anfangs ſehr er
bitterten er endlich eine Erklärung wodurch ſie ſich einem
von ihnen beiden gewählten Ehrengericht unterwarfen Hoffent
lich gelingt es in Zukunſt überhaupt auf dieſe oder ähnliche
Weiſe Zweikämpfe zu verhindern Die letzten Vorgänge haben
ja allerdings einen ganz re Eindruck im Volke hervor
gernfen und es iſt infolgedeſſen erwogen worden ob es denn
gar nicht möglich ſel hier eine Aenderung in den
beſtehenden Zuſtänden herbeiſühren zu können Der
Hintergrund dieſer ganzen Affäre Kotze iſt ein unſeliger
Klatſch geweſen Sehr wahr und angeſichts ſolcher Thatſachen
wo kann da noch die Rede ſein von einer Spur von Sühne für
die verletzte Ehre Der Jnhalt der Rede des Abg Bebel
war nun ein Triumph über dlie angeblichen Gewaltthätigkeiten
und Rohheiten in den oberen Ständen Sehr wahr bei den
Sozialdemokraten die Hauptſache war ihm die Ausnutzung
dieſer Vorgänge für die politiſchen und wirthſchaftlichen Zwecke
der ſozialdemokratiſchen Partei Sehr richtigl bei den Sozial
demokraten Zuruf Singex s Das iſt Jhnen unangenehm
Er ſagte geradezu Uns kann es recht ſein wir haben von dieſen
anzen Vorgängen den Sehr wahr bei den Soz
ch beſtreite Herrn Bebel im weſentlichen die Legitimität zu

einer derartigen ſittlichen Entrüſtung Jemand der bald nach
dem Kriege von 1271 ſich nicht geſcheut hat hier im offenen
Reichstag eine Verherrlichung der Commüin zu proklamiren
Lachen bei den Soz eine Empfehlung c Commune zur
Nachahmung für das europäiſche Proletaxriat der iſt
meiner Meinung nach nicht berechtigt ſich über die
Bewaoltthätigkeiten anderer Kreiſe zu enirüſten und Herr
Bebel möge ſich zunächſt gegen die Unthaten und Greuel
ſeiner eigenen politiſchen Parteigenoſſen in Frankreich
wenden Redner verlleſt unter lebhafter Unruhe und vielfachen
Zurufen der Sozialdemokraten die damaligen Aeußerungen Bebel s
nach dem ſtenographiſchen Bericht Es wird eine Zeit kommen
wo Sie zu den Sozialdemokraten wünſchen werden daß dieſe
Aeußerungen nicht von Jhnen gemacht wären Lachen bei den
Sozialdemokraten Jch kehre nun zu dem Thema Wir
haben alle Veranlaſſung uns jetzt zu fragen wie dieſen Zu
ſtänden entgegenzutreten iſt An und ſür ſich bin ich der
Meinung daß die Duelle keineswegs zugenommen aber was ſich
früher heimlich und unbemerkt zutrug das wird jetzt durch eine
ſtandalſüchtige Preſſe gleich durch ganz Deutſchland verbreitet

Unruhe bei den Sozialdemokraten Jch ſpreche gar nicht von
Jhrer Preſſe ſondern führe ganz allgemein eine Thatſache an
die doch gar nicht zu leugnen iſt Jch habe auch die Ueber
zeugung daß die Ehrengerichte ihre Aufgabe das Duell zu ver
dindern im großen und ganzen erreichen Eine offizielle Slatiſtit
Pid es ja über die Duelle nicht mit Zahlen laſſen ſich die

inge nicht belegen Bei den ſtudentiſchen Schlägermenfuren
handelt es ſich jedenſalls um ganz andere Sachen die
können unmöglich als Zweikämpfe angeſehen werden und
wenn auch eine andere Entſcheidung des Reichsgerichts
exiſtirt auf das Verhalten der Univerſitäten iſt ſie jeden
falls ohne Einfluß geweſen Wollen wir das eigentliche
Duellunweſen beſeitigen ſo muß die Abhilfe in erſter Linie bei
dem Ehrbegriff eintreten Jm ehe hat er unter den
adligen Griechen und Römern nicht exiſtirt Das Duell iſt auch
keine germaniſche Einrichtung ſondern eine füdländiſche ſpeziell
iranzöſiſche Jn Frankreich iſt das Schießen an der Tages
ordnung aber es iſt eine reine Farce geworden Oft machen
dieſe franzöſiſchen Zweikämpfe den Eindruck als ob die Sekun
danten vergeſſen hätten die Piſtolen zu laden Weiter muß die
Abhilfe eintreten in Bezug an die Beſtrafung der Beleidigungen
und Verleumdungen es iſt nicht angängig daß auch wiederholte
Beleidigungen wie es jetzt der Fall iſt nur mit 20 und höchſtens
50 M Geldſtrafe geahndet werden Die Hauptſache iſt und
bleibt daß die Auffaſſung in den Kreiſen ſich ändert in denen
Duelle vorkommen Geſchieht das dann werden die Duelle mit
einem Schlage verſchwinden Beifall

Abg Richter Fr Vp Man ſollte ehe man ſich hier
ſegen eitig angreift lieber alles uns allen Gemeinſame zuſammen
aſſen um einen ſcharfen Appell an die Regierung richten zu

können Bis auf einige ſozialiſtiſche Ausführungen uünterſchreibe
ich auch alles was geſtern der Abg Bebel in der Verurtheilung
des Duells geſagt hat Das Duell wurzelt auch gar nicht in
unſerer ſtaatlichen Ordnung es iſt ein Auswuchs an derſelben
und darum könnte es auch ſchnell beſeitigt werden wenn nur
eben der rege Wille dazu vorhanden wäre Sehr richiig
links Aber die geſtrige Erklärung des Reichskanzlers war ſo
unbefriedigend ſo lau wie es nur möglich war Er meinte
Erwägungen ſelen eingeleitet ob aber nur in ſeinem ſtillen
Kämmerlein oder unter den betheiligten Reſſorts das erfährt
man nicht Und wozu bedürſte es denn überhaupt hier beſon
derer Erwägungen Die Duellfrage iſt doch keine neue Sehr
richtig An eczg ſich die ganze Erklärung mehr auf Neben
unkte Schließlich heißt es in der Erklärung des Reichs
nzlers die Duellanten finden ſich ſchließlich doch zuſammen

dent e e geren 4 d u anamen eobachtun er orkommniſſeSehr richtig links Ich glaube im rung wird niemand
uell eidigen wollen mit Ausnahme weniger Raufbolde

nach dem Muſter des ver oſſenen Hammerſtein Beifall Auch
3 Offizlercorps halte ich für viel zu gebildet es würde diePildeuns des Duells wie eine Erlöſung von einem Wahnſinn

trachten Frrbalter Beifall Jn einem gewiſſen Sinne muß
2 ch ſagen Das Uebel kommt von oben Lelder müſſen

t mer erſt vergewiſſern ob ihre Auffaſſung des Ehr
a ffs auch den Anſchauungen der Vorgeſetzten entſpricht

t 277 man vlelfoch mehr auf die Hochſchule um zu
pauken als zu ſtudiren mehr Schmarren und weniger Wiſſen

da t esehe ges

eißt es jetzt vielfach Hellerkeit Und das ſoll die Jugenddie rhier befähigt werden ſoll unfere ſchwierigen Sigats

ämter zu bekleiden Lebhafte Zuſtimmung Was nützen aber
ſchließlich alle Bemühungen wenn die 8 enwärtige Praxis derBegnadigungen dieſelbe bleibt Leb n Zuſtimmung links

Nach vlerundzwanzigſtündiger Feſtungshaft erfolgt ſie viel
ja überhaupt nur ſchade umrigieverhan ung Geiterkeit Was ſoll man denn

zu dieſer Unterſtützung des Duellunweſens ſagen wenn auf der
anderen Seite in denſelben Kreiſen nicht genug die Opferwillig
keit zu Kirchenbauten angerufen werden kann Sehr richtigünts Da liegt es doch wahrlich nahe zu ſagen daß in jenen

Kreiſen das Chriſtenthum mehr auf der Zunge liegt als im
Sehr richtig links Unruhe rechts

önnte man noch den Vorſchlag hören zu Nutzen von Kirchen
bauten zuzulaſſen zu vorher angekündigten Dnuells
Große terkeit links Wenn die jetzige Aufregung des Volkes

auf die Regierung keinen erfolgreichen Eindruck macht ſo ſollten
wir eine Adreſſe an die Krone richten und noch mehr die Macht
der Oeffentlichkeit zur Geltung briugen ohne jede falſche
Sentlimentalität dabei Privatgehelmniſſe zu berühren Wir
müſſen darauf dringen das energiſche Rechtsbewußtſein bei den
Trägern der Staatsgewalt endlich zum Durchbruch zu bringen
um damit einem ſolchen Unfug gegenüber endlich einmal die

Pflicht und Schuldigkeit zu thun Lebhafter
eifall
Abg Groeber Ctr Jch halte die Erklärung der Regierung

auch für unbefriedigend und es iſt nun Sache des Haufes zu
ſagen in welcher Weiſe es ein Vorgehen des Reichskanzlers
wünſcht Es trägt gewiß nicht dazu bei den Ehrbegriff in den
oberen Ständen zu ändern wenn Herr v Bennigſen hier eine
Rede hält die geradezu auf ein Lob des Duells hinausläuſt
Sehr richtigh Die Auffaſſung des Herrn v Bennigſen iſt die

jenige eines alten Corpsſtudenten Beifall und Heiterkeit der
es bedauert daß er ſelbſt nicht mehr auf Menſur treten kann
Heiterkeit Die ſtudentiſchen Menſuren ſind nichts anderes als
eine Vorſchule für das Duell im ſpäteren Leben Sehr wahr
im Centrum und rechts Was hat denn dieſe ganze ſogenannte
Waffenehre ſonſt für einen Zweck Sind es doch auch dieſe
Kreiſe die mit Verachtung auf diejenigen herabſehen welche ſich
dieſem Unweſen nicht anſchließen die es als einen Beweis von
Schneidigkeit anſehen wenn man ein paar Schmiſſe im Geſicht
hat und ein zerfetztes Geſicht zeigen kann Lebhafte Zuſtim
mung Herr v Bennigſen beſchwert ſich über die Skandalſucht
der Preſſe Ja woher bekommt denn die Preſſe das Futter zu
dieſen Skandalen Heutzutage iſt das Duell auf den Standpunkt
der ſtudentiſchen Renommage herabgeſunken Sehr richtig Die
Gotlesgerichte des Mittelalters waren etwas ganz anderes als
die heutigen Duelle W Bebel hat nicht das Recht unſerer
Partei wegen unſerer Haltung in der Duellfrage Vorwürfe zu
machen ir haben uns immer prinzipiell und unbedingt gegen
jedes Duell ausgeſprochen und auch bei der Umſturzvorlage nur
aus taktiſchen Rückſichten weil noch etwas anderes damit ver
bunden war gegen die Verſchärfung der Duellſtrafen geſtimmt
Daſſelbe haben die Herren Sozialdemokraten ja auch gethan ſie
haben aus praktiſchen Gründen damit es nicht zu einer dritten
Leſung komme auch die Beſtimmungen über das Vuell abgelehnt
Sehr richtig und Heiterkeit im Centrum Jch mache Jhnen

aus dieſer Haltung keinen Vorwurf ſie war durchaus korrekt
aber dann machen Sie auch uns keinen Vorwurf wenn wir in
der Kommiſſion daſſelbe gethan haben was Sie in der zweiten
Leſung thaten Beifall im Ceutrum

Jnzwiſchen iſt noch folgender Antrag Dr Vachem u Gen
Centr eingegangen dem Antrage Adt u Gen folgendes

hinzuzufügen Jnsbeſondere darauf hinzuwirken

1 daß zur Verhütung der Zweikämpfe für alle Stände bei
welchen dies erforderlich erſcheint namentlich für Offiziere
Beamte und Studenten Schiedsgerichte mit der Auſgabe end
giltiger Entſcheidung aller Ehrenſtreitigkeiten unter Ausſchluß
jeglichen Zweikampfes geſchaffen und dieſe Schiedsgerichte mit
den nöthigen Befugniſſen ausgeſtattet werden um ihre Ent
ſcheidungen zur unbedingten Achtung zu bringen

2 daß zur wirkſamen Beſtrafung von Beleidigungen dem
Reichstage ein Geſetzentwurf vorgelegt werde durch welchen
die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über die Beleidigungen
verſchärft werden

3 daß zur wirkſamen Beſtrafung des Zweikampfes dem
Reichstage ein Geſetzentwurf vorgelegt werde durch welchen
die den Zweikampf ſowie die Beihilfe und Anſtiftung zu dem
ſelben bevorzugenden Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches ab
geändert werden

Abg Frhr v Manteuffel konſ Abg Bebel hat geſtern die
Ausführungen des Abg Schall verdreht Große Unruhe links

falſch zuſammengeſtellt Der Abg Schall hat in ganz
korrekter Weiſe ſeinen ſchon früher gekennzeichneten Standpunkt
vertreten Jch möchte überhaupt der Anſchauung entgegentreten
als ob die konſervative Partei als ſolche zu den Fragen nicht
Stellung nehmen wolle indem ſie den Abg Schall der Geiſi
licher iſt ſprechen ließ Bezüglich des Falles Kotze will ich
übrigens im Gegenſatz zu einem geſtrigen Redner betonen daß
Herr v Kotze keineswegs geflohen iſt ſondern nur einen kürzen
Urlaub angetreten iſt Zur Sache will ich zunächſt betonen daß
auch nach meiner Meinung die ſtudentiſchen Menſuren hier aus
zuſcheiden ſind Ueberhaupt theile ich nicht die Anſicht des
Abg Richter daß unſere heutige Jugend nichi genug ſludirt
Unſere Jugend arbeitet fleißiger noch als wir ſelbſt Heiterkeit
Das Duell ſelbſt verwerken wir mit dem Abg Bachem auf das
allerentſchiedenſte Aber eine ſo tief eingewurzelte Sitte Zuruſ
oder Unſitte kann doch auch nicht von heute auf morgen beſeitigt
werden Das konnte man auch in England nicht Wir ſind
gern bereit in ehrlicher Arbeit alles zu hun um das Duell zu

eſeitigen Man thut unrecht wenn man das Duell ſtets mit
dem ilitarismus in Zuſammenhang bringt Zuſtimmung
rechts Es ſind auch viel mehr Reſerveoffiziere zum Duell ge
ſchritten als aktive weil den erſteren die ſcharfe Zucht fedlt
Bezüglich der gemachten Vorſchläge will ich auch eine Ausgeſtal
tung der Ehrengerichte befürworken Sie müſſen auf andere
Berufsſtände ausgedehnt ihre Kompetenz erweitert ſchärfere
Strafbeſtimmungen getroffen werden Denn das müſſen wir
feſthalten Wer mir meine Ehre abſchneidet böswillig abſchnei
det der muß ſelbſt für ehrlos erklärt werden Viel könnte auch
die Preſſe dadurch helfen daß ſie nicht mehr aus allen Ecken
und Winkeln die Skandalgeſchichten zuſammentrüge Es wurde
z B einſt von meinem Freund v Podbielski geſchrieben er
habe in einer Nacht ſein ganzes Vermögen verſpielt und ſich dann
erſchoſſen Die Strafe die der Verbreiler dieſer falſchen Nachricht
erhielt waren glaube ich 50 M Das kann doch nimmer aus
reichen Hoffen wir daß die tief ergreifenden Worte welche
neulich Herr Paſtor Wendlandt geſprochen in weiten Kreiſen
des Volkes beherzigt würden Beifall

Abg Dr Förſter Antiſ Auch ich verurtheile das Duell
Man muß aber doch immerhin gewiſſe pſychologiſche Momente
zu ſeiner Entſchuldigung berückſichtigen Unſere Geſetzgebung
reicht nicht aus um die Mißſtände hintanzuhalten Namentlich
ſind die Strafen gegen Beleidigungen zu gering Ein Falſch
ſpieler wird ja ſtärker beſtraft als jemand der mit der Ehre
eines andern falſch ſpielt Wenn man Ehrengerichte einführt ſo
muß man das für alle Stände thun

Abg Vebel Soz Der Abg v Bennigſen hat meine geſtrigen
Worte nur beſtätigt er hat auch heute das Duell unter ge
wiſſen Umſtänden gebilligt Dieſe Anſchauung klang auch aus den
Worten des Grafen Bernſtorff herans wiewohl dieſer das Duell
ſcharf verurtheilte auch er kann ſich von ſeinen Standesanſchauungen
nicht frei machen Gewundert hat mich die Rede des Frhrn
v Manteuffel der ſich gleichfalls auf den chriſtlichen Standpunkt
geſtellt hat während die Kreuzzeitung doch ſtets für das Duell
u iſt Feſtſtellen r ich ferner gegenüber dem Abg
v Mantenfſel daß das Duell vornehmlich in militäriſchen
Kreiſen ſeine Wurzel hat Jn dem Augenblick wo das Due

Schließlich k

aus der Armee verſchwindet hat es auch in der Geſellſchaft keine
Wurzel Sie müßten vor allem dafür ſorgen daß die geſetz
und verſaſſungswidrige Kabinelsordre von 74 aus der Welt ge
ſchafft wird Ehe das nicht geſchieht können Sie thun was Sie
wollen die Offiziere werden ſich an jene nicht gegengezeichnete
Ordre halten Die Strafbeſtimmungen gegen Beleidigungen
wird die Regierung wohl verſchärfen darüber hinaus jedoch
wird alles beim alten bleiben an wies auf die geringen
gegenwärtigen Beleidigungsſtrafen hin Da hatten die Herren
allerdings nur Fälle im Auge in denen ihre Freunde in Frage
kamen Wenn es ſich um Arbeiter handelt ſo giebt es ſtels
ſchwere Gefängnißſtrafen Jch bin überhaupt nicht der Meinung
daß die verletzte Ehre durch Strafurtheile wiederhergeſtellt werden
ann Wie viele Klagen hätten wir ſonſt gegen den Fürſten

Bismarck richten müſſen Wie oft iſt mein Freund Singer nicht
beſonders von antiſemitiſcher Seite beleidigt worden wie oft
mein Freund Liebknecht geſchmäht wie oſt ich ſelbſt Wir haben
uns nie zu einer Beleidigungsklage herbeigelaſſen Damit werden
Duelle überhaupt nicht aus der Welt geſchafft Auf die Armee
auf den Kriegsminiſter kommt es an der aber läßt ſich auf
Duelldebatten nicht ein Leider nehmen aber auch die Herren
Nationalliberalen denſelben Standpunkt ein wie Herr v Bennigſen
und Dr Enneccerus in der Umſturzkommiſſion Der Abg von
Bennigſen hat mir meine Befürwortung der Kommune vor
geworfen weil es ihm an ſonſtigen Gründen fehlte Lachen
Nun auf uns kann doch eine ſolche Bemerkung ſeitens eines
Mannes keinen Eindruck machen der die Bewegung von 48 mit
gemacht hat Uebrigens hat auch Fürſt Bismarck anerkannt
daß in der Kommune ein berechtigter Kern ſtecke inſofern ſie
eine Verwirklichung der Jdeen der preußiſchen Städteordnung
bedeutet Die Gewaltthaten der Kommune waren provozirt
Und weiß Herr v Bennigſen nicht daß die Revolutionen unſeres
Jahrhunderts bürgerliche Revolulionen waren Herr v Bennigſen
hat auch von der fkandalöſen Preſſe geſprochen Jch gebe zut
daß ein Theil der bürgerlichen Preſſe geradezu vom Skandal
lebt Wenn aber Fehler bekannt werden ſo müſſen ſie auch
veröffentlicht werden Und wenn wir ſie veröſſentlichen ſo
mögen Sie uns das nicht verübeln Wir leben ja von den
Fehlern die Sie machen die Sie infolge Jhrer geſellſchaftlichenExſſtenzbedingungen machen müſſen Jch glaube gern daß das

Centrum Gegner des Duells iſt Würdiger wäre es aber ge
weſen wenn es ſtatt ſeiner Jnterpellation einen ganzen Geſetz
entwurf eingebracht hätte Jch wiederhole es kann nicht beſſer
werden ſo lange noch die Oſſiziere ſich nach der gegen das Geſetz
verſtoßenden Kabinetsordre richten Ein ſolcher e iſt
überhaupt eines Kulturſtaates unwürdig Beifall bei den
Sozialdemokraten

Präſident v Buol Jch muß dieſe Art der Kritik auf das
Entſchiedenſte mißbilligen und rufe den Abg Bebel deshalb zur
Ordnung Beifall rechts

Abg Schall konſ vertheidigt nochmals ſelnen chriſtlichen
Standpunkt über das Duell Die Sozialdemokratie ſolle lieber
vor ihrer eigenen Thür kehren Große Unruhe bei den Sozial
demokraten Redner verlieſt Stellen aus aufreizenden ſozial
demokratiſchen Schriſten in denen unter anderem auch die
Kommune verherrlicht wird Stürmiſche Zwiſchenrufe von den
Sozialdemokraten Der Abg Bebel hat ſelbſt verſchiedene male
die Selbſthilfe proklamirt Große Unruhe bei den Sozial
demokraten Der Abg Bebel ſcheint überhaupt von dem Stand
punkt auszugehen calumniare audacter Stürmiſche Unter
brechungen bei den Sozialdemokraten Die Sozialdemokratie
iſt die Schmarotzerpflanze im deutſchen Volke

Präſident v Buol Jch muß den Redner dieſer Behauptung
wegen der Abg Bebel verfahre nach dem Satz calumniare
audacter zur Ordnung rufen

Abg Gröber Ctr Jch bemerke dem Abg Bebel gegenüber
daß wir deshalb den Weg einer Jnterpellation gewählt haben
weil wir nach der r ſo eher herankamen

Abg Bebel Soz Der Abg Schall meint wir ſollten vor
der eigenen Thür kehren Wenn wir einen Hammerſtein in der
Partei hätten würden wir nicht ſo lange Zeit gebraucht haben
ihn vor die Thür zu ſetzen Sehr richtig bei den Sozial
demokraten Die Sozialdemokratie iſt der feſte Stamm im
deutſchen Volke keineswegs die Schmarotzerpflanze
Abg Dr v Bennigſen nl Der Abg Bebel hat mit
roßer Beſcheidenheit von den Zielen ſeiner Partei geſprochenEr hat gemeint die Sozialdemokratie bedürfe der Fehler der

andern Jch meinte bisher die Sozialdemokratie fände aus ſich
ſelbſt heraus genug Anhänger Oh bei den Sozialdemokraten
Der Vorredner nimmt bei jeder Gelegenheit für ſich die Legiti
mation in Auſpruch hier ſeine ſittliche Entrüſtung zum Ausdruck
zu bringen Jch habe ihm dies Recht früher beſtritten und kann
mich nur nochmals auf ſeine Rede für die pariſer Kommune be
lehen in der er dieſelbe mit ihren Blutthaten ausdrücklich als
orbild für die Ziele des Proletariats darſtellte
Abg Bebel Jch werde mich nicht durch den Abg von

Bennigſen in meinen Zielen irre machen laſſen und wenn er
das meint ſo irrt er ſehr Die Mordthaten die man der
Kummune vorwirſt beruhen auf Geſchichtsfälſchungen
Zuruf Ja was die Nationalliberalen an Geſchichts

fälſchungen geleiſtet haben das weiß man ja Große
Unruhe Bei jeder Revolution aber paſſiren Dinge
die man bei ruhiger Ueberlegung nicht thut das iſt auch 48 ge
ſchehen Was ich 71 wollte daß will ich auch heute Revolntionen
ſind aber nach meiner Ueberzeugung heute nicht mehr möglich
Die Dinge entwickeln ſich auch viel zu günſtig als daß wir ſie

zu erſtreben brauchten 8Abg Dr v Benigſen ul Es iſt doch ein ſtarkes Stück von
dem Abg Bebel die Kommune mit der Bewegung von 48 zu
vergleichen Lebhafte Zuſtimmung Wo ſind denn die Vor
änge die an die Seplembermorde des Jahres 71 wie ſie in
aris ſich in Maſſen ereignet haben auch nur heranreichen

Abg Bebel Die Mörder waren keine Sozialdemokraten
Gelächter

Damit ſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
Es folgt die Berathung der geſtellten Anträge Rickert Adt

Bachem außerdem zweier inzwiſchen handfſchriftlich eingelaufener
Anträge Stadthagen Soz und Graf Vernſtorff Rp

Abg Dr v Bennigſen nl begründet kurz den Antrag Adt
Gegen den Antrag Bachem habe er Bedenken

Abg Dr Bachem zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des
nationalliberalen Antrags zurück in der Hoffnung

de auf dieſen eine recht erhebliche Mehrheit vereinigen
werde
9 h die Abgg Rickert und Vernſtorff verzichten auf ihre
AnträgeHierauf wird der Antrag Adt u Gen einſtimmig ange

nomm en Beifall übg Frhr v Stumm hatte vor der
Abſtimmung den Saal verlaſſen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sir Mittwoch 1 Uhr Jnterpellation Man

teuffel betr die Arbeitszeit im Bäckereigewerbe zweite Leſung

des tr 8es Jmpfantrages Schluß 5 Uhr

ne

Provinzialnachrichten

K Vom Brocken 21 April Wetter Poſtaliſches
Bei ſteigendem Barometer haben die Schneefälle geſtern nach
mittag aufgehört wobei der Wind eine öſtliche Richtung qgu
nahm Heute früh verzieht ſich der Nebel während die
Temperatur nur noch Grad unter Null liegt Die Schnee
lage wurde durch die geſtrigen Schneefälle bis auf 85 em im
Durchſchnitt erhöht Nach einer M beilung der Geſchäſts
leitung der Brüning ſchen Beſitzungen iſt derſelben ſeitens der
Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion zu Magdeburg das Einverſtändniß
mit einer mit dem 1 April beginnenden täglichen Fußpoſt
llnach dem Brocken mitgetheilt worden dieſelbe iſt geſtern in
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Wirkſamkeit gelreten Fahrpoſtverbindung tritt wie bislang erſt

Mitte Mai ein dofalig inMagdeburg 21 April Unglücksfall uf einem
uckerſpeicher an der Weſtſeite des Centralbahnhofes rulſchteet nachmittag ein ſog Zuckerſtapel der mehr als 200

Zwei Ceninerfäcke Zucker enihielt zuſammen und be rub mehrere
rbeiter unter ſich Drei Arbeiter erlitten nach der M

ſehr ſchwere Verletzungen drei kamen mit leichteren Verletzungen
davon fünf von den Verletzten wurden in Krankenkörben nach
der ſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht nachdem ihnen an der
Unglücksſtäite bereits die erſte ärzlliche Hilſe zu Theil ge
worden war

S Torgan 21 April Unglücksfall Heute wurde mit
allen militäriſchen Ehren ein Pionier von der 1 Compagnie
beerdigt der am Sonnabend unter ſchrecklichen Umſtänden ſein
Leben eingebüßt hat Derſelbe hatte den mit zwei Kremper
pferden des Bataillons beſpannten und mit zum Landbrückenban
erforderlichen Böcken und Brettern beladenen Wagen nach dem
Brückenkopfe zu fahren Auf dem ſteil nach dem Thore ab

ege gerieth der ſchwer beladene Wagen ins Rollen
o daß die Pferde durchgingen Auf dem Kaſernenhofe ſtieß der

Wagen heftig an einen Prellſtein wodurch der auf dem Wagen
ſitzende Mann ſammt Geräthen herabgeworfen wurde Dabei
kam erkunter den Wagen Kein Rad ging ihm über Bruſt und
Schulter und ſchnitt ihm die Rippen derartig glatt durch daß
der Bruſtkaſten auf der linken Seite weit aufklaffte und die
inneren Organe ſichtbar wurden Obglelch ſchnell Kameraden

erzuſprangen den Verunglückten anuſhoben und mittels Siech
orbes nach dem Lazareth trugen ſo war es doch um ihn

S denn bereits auf dem Transporte dahin erlag der
edaunernswerthe den ſchweren Verletzungen

J Artern 21 März Ehrung Das langjäbrige Mit
glied des hieſigen Magiſtrats Herr Senator Roß mann iſt
von den ſtädtiſchen Behörden zum Stadtälteſten ernannt worden
Herr Roßmann gehört ſeit 25 Jahren der Stadtverwaltung als
Mitglied an zuerſt viele Jahre als Stadtverordneter dann als
Magiſtratsmitglied Als ſolches hat er die Verhandlungen der
Armenkommiſſion geleitet und fegensreich gewirkt

Ordensverleihungen Dem Eiſenbahn Betriebs und Verkehrs
Contröleur a D Roſenthal zu Groß Lichterfe de im Kreiſe Teltow früher
zu Magdeburg wurde der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahn
GüterExpedienten a D Klebe zu Magdeburg und dem bisherigen Sekretär
Kalkulator und Archivar der Den Stiftungen zu Halle a S Rügledaſelbſt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem emeritirten Miltelſchul

lehrer Krabs zu Mühlhauſen i Th der Adler der Juhaber des Königlichen
vansOrdens von Hohenzollern verliehen

8 Leipzig 21 April Bevölkerungsziffer Maifeier
Zum großen Schmerze mancher Lokalpatrioten blieb die Be
völkerungsziffer Leipzigs bei der letzten Volkszählung unter de,
erhofften 460,000 zurück Die Sache wird jetzt noch draſtiſche
durch das amtliche Reſultat der nachgeprüften Kontrolliſten dir
eine Bevölkerungsziffer von 399,969 ergaben d h an den hübſche e
runden 400,000 fehlen nur 31 Köpfe Die Sozialdemokraten
verſammeln ſich am 1 Mai in 19 Lokalen Ein Geſuch umn
Ueberlaſſung eines Sammelplatzes wurde wiederum poliz eilich
abgeſchlagen

Jlmenau 21 April Ueberfahren Geſtern abend
wurde der Porzellanmaler O Knabe aus Geſchwenda bei Elgers
burg unterhalb der Halteſtelle Noda bei Jlmenau von dem
10 Ühr 43 Min hier fälligen Eiſenbahnzug überfahren Knabe
iſt erſt 20 Jahre alt und hat jetzt zum erſten male mit gemuſtert
Der Schwerverletzte es wurden ihm beide Arme und ein
Stück vom Kopfe abgefahren iſt ins hieſige Krankenhaus
transportirt worden Ob ſelbſtmörderiſche Abſicht oder Trunken
heit die Schuld an dem Unglück trägt konnte bis jetzt noch nicht
feſtgeſtellt werden

Letzte Telegramme
Osnabrück 21 April Reichstagsſtichwahl im 4 haun

noverſchen Wahlkreis Bisher ſind gezählt für Wamhoff
natl 13,843 und für v Schele Welfe 12,461 Stimmen

Aus 17 Ortſchaften ſteht das Ergebniß noch aus
Köln 21 April Der geſtrige Abendzug zwiſchen

Uelmen und Daun iſt entgleiſt Drei Begnite des Zug
erſonals wurden verletzt

p Wien 21 April Heute vormittag fand in Anweſenheitdes Kaiſer s der Erzherzöge der Hofwürdenträger der
Miniſter Graf Bavbeni Frhr Gautſch von Frankenthurm und
Graf von Ledebur Wicheln des diplomatiſchen Corps der
Generalität der Parlaments Mitglieder und des Bürgermeiſters
von Salzburg die Enthüllung des von Bildhauer Tilgner
geſchaffenen Mozart Denkmals ſtatt Auf die Anſprache
des Obmanns des Denkmalkemitees Dumba erwiderte der
Kaiſer er ſpreche allen denen Dank und Anerkennung anus
welche das Werk gefördert und zuſtande gebracht haben Er
gedenke mit tiefem Bedauern des geniglen Meiſters voll
patriotiſchen Empfindens dem es nicht vergönnt war dieſen
Freudentag zu erleben Beim Fallen der Hülle ſtimmte der
Männergeſangverein den Prieſterchor aus der Zauberflöte
an Der Kaiſer drückte dem anweſenden Bruder des ver
ſtorbenen Bildhauers Tilgner ſeine Theilnahme ſowie ſeine
Anerkennung aus Am Denkmal wurden eine große Anzahl
Kränze niedergelegt

Trieſt 21 April Die auf dem Lloyddampfer
rator im Laderaum des Fr eihafens ausgebrochene Feuers
brunſt iſt vollſtändig gelöſcht Der Schaden iſt geringer als
man urſprünglich annghm Die Urſache des Brandes iſt nicht
feſtgeſtellt

Paris 21 April Die internationale Urheber
rechts Konferenz die in ihren kommiſſariſchen Berathungen
bis jetzt die Fragen des Schutzes der nicht unioniſtiſchenAutoren der p otographie des Ueberſetzungsrechts der

muſikaliſchen Kompoſitionen ſowie der Preßerzengniſſe erörtert
und namentlich dem letzterwähnten Gegenſtande beſondere
Aufmerkſamkeit zugewandt hatte hat nunmehr ihre allgemeinen
Kommiſſionsberathungen für kurze Zeit ſiſtirt um der geſtern
eingeſetzte n Redaktionskommiſſion genügend Spielraum für ihre
Arbeiten zu laſſen

Madrid 21 April Jn Andaluſien herrſcht großes
Elend infolge der andauernden Trockenheit Jn der
Provinz Eſtremadura erſchienen Heuſchrecken welche die
Felder zu verwüſten drohen Jn ganz Spanten herrſcht
gleiche Trockenheit Alle Biſchöfe haben das Abhalten
von Gottesdienſten angeordnet um Regen zu erbitten

Berlin 21 April Der morgen zur Verhandlung kommende
r Hammerſtein wird wahrſcheinlich morgen nach

bis 6 ſtündiger Dauer auch beendet Die Auslieferun
Fritz Friedmann s ſoll wie das Berl Tagbl von ſonſt
ut unterrichteter Seite erfährt unmittelbar bevorſtehen Die
egründung des Auslieferungsantrages der deutſchen Behörden

ſt von Seiten der franzöſiſchen Regierung als ausreichend erachtet
worden während die Einwendungen des franzöſiſchen Anwalts

Jmpe

Dr Friedmann s als nicht ſtichhaltig zurückgewieſen würdenCeremonienmeiſter von er in wie das Depeſchenbureau

amilie auf drei Wochen
dem Süden abgereiſt

Heroid meldel beute früd mit ſelu ſeiner Erholing na ih mit ſeiner

ne ZD

Moldau Is v er ElbeHandel Gewerbe und Verkehr
Zahlun gseinste llongen Indem Konkurse über den Naum l a h 7 eb u re Bank verein hat der Massenverwalter Jusizrath w arner re J z j6dem Kgl Amtsgerichte über die jetzige Lage der Masse Bericht erstattet Aurzr wzlau 44 3 i 270 w 1 24s l i2
n Werden bei der Schlussvertheilung och etwa 4 Proz auf die unate 435 7 27 arbr 51

einzelnen Forderungen enttailen Pardubitz 46 1 Magdeburg 2,60 14
Brandeis 0,07 Tangermünde 43,50 12

Wasserstände f bedentet äber unter Null Melnick 2 955 10 Witenberge 335Beitmeritz 0 G6 Demitz Peg 20 2,95u Vrh al Wuchs Aussig 21 1,08 1 aburg 21 2,96 1Aern Brüotenpegel 20 April 21 Am Pret keheh 55 t 73 S Aussig Von den oberen Plätzen werden 4 em Wuehs gemeldet
unProtig 21 April 254 22 Apr 21 niffaver Frac TAlsleben Oberpeg l 29 April 66 21 3 m 2,67 1 Se Reobr u hten

do Unterpegel 2 2,73 27601 3 Aussig 22 April Fracht vaeh Magdeburg 33 Pfg das Doppelhernburg 30 2301 hehktoliter Heutige Fahrtiefe 65 Zoll österr MaesKalbe Oberpegel 4 1,91 7 1,92 2 2do Unterpegel 14 4 2 09 6 e

4 Ziehnng der 4 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie
iehung vom 21 April 1896 Vormittags

Kur die Gewinne äber 210 Mark ſind den betreſſenden Rammery
in Brt beigefügt

Ohne Vewähr

244 315 62 522 51 95 942 51 1011 85 103 208 610 739 859 920 54
205 81 130 204 34 98 60 496 45 600 19 31 920 3956 201 995 509 87
o é6 466 80 223 545 63 87 451 529 56 85 92 673 75 557 902
310 72 443 13000 544 710 o 39 6002413 25 29 43 553 88 809 739 69 72 3000 71414 288 61 500 8i

s 300ſ 90 660 ſ3000 68 s12 92 98 910 8220 318 50 154 68 681 7
79 900 67 9982 103 22 392 655

10251 477 3900 509 627 8i1 930 11128 5900 230 331
655 756 961 70 86 12082 123 42 99 319 15000 615 20 747 85

3070 1660 228 205 53 750 906 14013 297 561 601 707 17110
e 959 15001 1300 74 123 68 267 3000 826 413 83 9

6 7 828 71 958 43 16011 331 91 465 638 702 818 So 17066 8446 71 665 739 902 18110 228 71 98 300 175 97 557 38 650 7
19022 167 247 422 g06 92 900 66 300

20116 300 33 47 298 370 431 578 697 809 85 949 73 21
480 697 950 22051 58 71 88 378 443 592 709 88 23191 13 65

a e t18 25165 201 323 76 483 514 860s3 413 Tio ſ8000 81 845 939 27 109 80661 585 678 86 715 68 88
28502 9 78 156 416 1800 727 35 1600

850
30090 95 460 553 652 911 831087 177 83 291 467 6531 675 811

300 72 952 57 69 3000 72 85 1500 42636 70 862 974 33545 733
840 31077 528 703 865
62 68 98 702 36 70 36176 263 436 50 70 511 690 45

35 n 358228 88 473 521 47 51 639 788 821 21 996
40262 69 624 762 812 41165 75 367 98 433 861 73 42051 58

144 54 205 592 61 76 665 737 95 865 91 992 43906 163 617,717 842
44027 300 120 25 457 579 676 90 822 69 956 64 500 71 74 85
A5 120 36 220 396 466 855 73 46257 97 637 871 955 47095 319 1500
404 619 80 748 945 48134 38 226 823 1500 85 619 41 71 72 788 82
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530 3000 53 69247 5059 88 395 6
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80 94 257 373 455 1500 510 5
300 91 238 55 510 18 621 715 8 5014 72 309 430 36 47 1500

77 504 771 871 905 24 76140 8531 723 858 66 73 911 78101 7 609 70

80130 209 93 340 56 523 3000 82 92
801 82 937 81258 487 705 31 35 47 55 870 928 82580 613 709 995
83211 347 606 717 810 51 3000 814145 334 44 682 703 40 820 85052
448 93 637 711 815 80003 10 1500 52 300 178 274 306 59 432 520
30 72 90 669 742 50 865 87009 46 162 333 43 93 400 500 78 503 666
t 987 88285 397 406 24 51 300 94 574 77 42 89398

16 706
90132 300 98 300 348 407 30 68 659 729 951 91104

714 65 82 847 961 4000 92001 41 42 49 88 106 13000 11
523 35 88 634 718 48 956 66 03122 52 528 63 500 626
968 914065 685 724 851 943 73 95051 144 96 246 1300 305 25 586
704 1500 861 989 96163 362 646 707 86 97026 81 132 252 48 525
605 70 805 97 3000 991 98438 510 769 857 915 91 939022 65 299
316 653 80 720 957

2 636 742 850 902 77087 107
79076 167 5214 34 813

18 566 657
36 289

100120 93 277 330 584 618 74 781 968 101000 231 11500 79 324
429 560 90 639 45 709 816 29 102184 245 57 3014 658 716 903 103127
86 237 320 69 1500 567 96 661 710 927 50 104026 82 150 264 484
651 737 833 904 500 18 105013 332 48 423 657 749 100061 145 202
90 ad 385 481 626 390 31 72 867 9789 107067 93 127 39 560 617
26 5060 28 770 80 895 974 108239 356 437 512 744 58 851 3000 979
109015 402 25 57 529 724

4 Ziehnng der 4 Klaſſe 194 Königl Prenuß Lotterie
Ziehung vom 21 April 1896 Nachmittags

Fiur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe deigefügt

Ohne Gewähr

290 300 25 481 600 723 3000 37 45 48 852 943 1052 70 65
909 81 2005 118 19 220 45 300 78 321 515 54 94 966 3063 11
373 561 680 750 59 4076 191 298 326 701 848 928 50 6077 11
400 536 92 706 16 945 6065 250 72 520 27 53 601 44 718 84 81
94 7003 154 68 493 509 90 646 770 3000 826 62 86 953 8011 299 89
339 855 59 965 71 9008 49 153 231 68 308 429 300 33 529 30

22 925
10034 48 183 525 840 53 66 914 11075 114 388 95 410 581 703 82

12129 67 267 74 512 14 619 840 300 72 13061 573 840 94 14011
17 38 41 500 107 222 26 410 565 706 15124 312 429 529 684 805
931 89 92 19914 515 676 1500 77 893 954 82 17072 1500 205 46
87 385 455 504 63 626 18006 278 90 300 367 486 694 715 300 84

r 10015 287 418 88 513 52 390 618 26 1500 762 828
20006 12 122 54 500 209 19 394 417 43 89 592 500 656 847 49

69 21107 446 90 740 989 22407 45 1500 600 19 40 819 37 23056
698 734 88 91 98 888 24000 43 148 91 392 561 657 738 971 25001 310
59 72 96 413 505 24 700 35 804 14 31 76 26106 518 651 75 900 99
877 27071 170 217 503 9 629 98 827 927 85 28267 92 379 944 54 57
29136 44 63 210 307 60 561 83 672 814 83000 791 833 41 936 38

30028 210 57 447 629 790 924 31179 242 50 544 714 802 903
32237 98 34t 472 570 689 S 970 33120 205 310 48 540 3000 694
727 80 805 49 934 3 1351t 592 99 836 79 912 29 35396 404 22 46 651
1500 706 879 1500 36070 224 29 56 343 67 500 616 92 714 21 57

815 53 37251 422 698 799 838 38015 234 60 370 414 75 734 809 962
39205 41 300 635 71 771 887

40142 55 295 385 512 49 681 802 96 991 41078 344 50 509 75
83 424 48 626 761 883 3000 947 42011 107 302 625 78 902 62

102 227 39 79 392 59 1500 77 463 734 61 44010 409 85
835 45039 125 91 1500 244 601 50 859 962 46095 24 3000

393 417 49 597 603 38 67 90 743 998 47091 1 245a2 665 42 651 884 972 92 301 416 50 610 692 962 78
00
51160 63 3000 69 219 361 3000
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948 66100 70 230 62 500 374 411 678 717
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baglHblcht Butze vt s beste Il BOlBagte
Zu beriohen durch alle Gasanstalten und Ingtallateure

Weimar Lotterie das
E

Ziehnngen 4 Mai und 3 9 Dezember er
War Jedes Loos iſt für beide Ziehungen giltig

Loos
Hauptgewinne Mk 50000 20,000 10,000 c

Halle g 5 Otto Hendel Sortiment

Vmt iehtTanz nmterriceht
Zu meinem Dienstag den 28 April im Etabliſſement Roſenthal

beginnenden Sommerkurfus für Abtheilungen und einzelne Perſonen
werden gefl Anmeldungen jederzeit genAld Fröhbe Tanzlehrer Drepbauptſr

r Gold Totterio à oos 1 Mark
zum Besten des Vereins Cür Volkshelistättoen

Hauptgewinn 15 000 Mark baares Geld
Ziehung gekon am 7 Mat 1896 ad

Originalioos à 1 Mark Eorto und Liste 30 Pfg
Friedrich Starck Neustrelitz banſgeschüſt

Werthotarationsaufſtellungen
und bantechniſche Sachgutachten

über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund undBodenHeglitäten jegl Gattung von Landgütern Ackervarzellen
Gärten Wiefen ze finden bei Aufnahme von Hyvothekendarkehen
oder deren Zuſammenlegung Erbſchafts Auseinanderſetzungen und
Feunerverſicherungs Anläſſen behördlich erlaſſ Einſchätzungs Vorſrhriften u Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch den als Speeialiften dieſer
Banbrauche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild u ſtaatl ge
prüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Bar ffach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebäude
ſtener Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommlſſar für die Prov
Skädte und Land Feuer Societät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Irchitekt Bernhard Blanek Bauingenkeur Halle a/S

De Alter Markt 16 J xSohnlze Pecermann
Oleariusstr 5 I Halle als Eckhaus unterb d dte

empfehlen ſehr große Auswahl in Neuheiten von
ſchwarzen und farbigen Kleider Stoffen

neuer Marktplatz

p Meter von 65 3 an SHkoſfe für Zerren und Bnaben Anzüge

p Meter 1,75 9 Mark STrinen und Panmwolwagren ferſige Schürzen

n Shürzenreſter S Aerbi

7 ür eillenSlohergve h Hlüttenamt

Ilsenburg a H
empfiehlt als Specialität ad

gusseis Fenster SäulenKandelaber Uanaſalonsttelle

Wendeltreppen Pferdestall Einriehtungen

Haschinen und Bauguss

Aktiengesellschaſt Butzke Berlin

Kaufmann s Jinton
empftelitt

r U Wo Leipa Str 22
FABRIK LANDWIRTESCHAFTI MASCHINFF ZMMERMANN Co
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S eSpezialität ſeit 30 Jahren Drillmagoinen S

Neueſtes Patent Drill maſchine Mallensis s im Berglande wie in derEbene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vorrichtung ohne Wech
ſelräder einfachſte vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte

Hackmaſchinen Gras u Getreide Mähmaſchinen Pferderechen
Henwender Lokomobilen u c r Fleedreſchmafch
S J u à 2c 2c Katal und S

Chewisehe Wesch Arele S
R Keinigung per e S

Jerreg e Damen
Garderobe S

Wrbslstoffe S e S S Gardinen SpitzAſepplelofelegehen

Halle a S
Grosse Steinstrasse n

Ecke Grosse Ulrichstrasse r

Crotz abermaliger
Erweiterung

ſelt I Jannar I895 erſche s

iche Preis
Stats felher s hat jede der e

Die Modenwelt e
meern jetzt 26 Seiten Mode Handarbeiten Unterhaltung Wirt trter Wirthdem jährlich 12 große farbige ModenHeanoramen mit gegen 100 Figeren 2
Seilagen mit etwa 230 5Schnittmuftern ete

Vierteljährlich Mark 28 Pf 78 KRe Auch in Heften zu je 28 Of P R
PoßZeitungsKatalog Nr 4506 zu haben Zya beziehen durch alle Buchhandlungen und Ha

gnßtalten Poſt ZeitungsKatalog Nr 4507 Probenummern in des Buchhandlungen gra g
Vormgle5chnittaeßer beſonders aufgezeichnet za 30 f porto frei

V tsd 53 WienBl on d e h e Opernz

Pad Assmannshausen a R
e BReichhatttge Kehblensaure ISihionquele vorzüglieh
S bewährt gegen harnsaure Dlathese Gieht Harn
h gries Blasen und Nierensſeine ete Zugleich Luftkure ort Terrsinkuren gegen Fettsucht etc Saison 15 Mai bis 15 Sep

tember Kurhaushötel Wasserrersandt dureh die Brunnenrer
J waltung alle Apotheken und Mineralwasser handlungen

Dirigirender Arzt Dr med Badt aä

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl
Die obige u liefert zerkleinertes Breunholz allerbeſter

OQuglität zu folgenden Preiſen
1 Naummeter S 2,50 Mk,

eS 275
Korb Om 0O,40Da mit aller Beſlimntheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkänfer

von Brennholz wiederholt das Publikum dadur etäufcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl liefern daß ſie
zum Zwecke der Tär dung W Quittungen und Lieferſcheine mit der Be

ürgr Arbeitsplatz rbeitsloſe borzeigten und die umerzeichnete
rbeitsſlätte dadur Beſchwerden über Sie rmg minderwerthigen Holzes er

hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeitigen Holzausfahrer
re Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben

nd auch in dem Beſitze von Quitiungen und t welche ebenfalls
mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl verſehen ſindWer geneigt ſſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bllten wir auf die
angegebenen Umſtä nde genau achten zu wollenDie Arbeitofatte des Vereins für PYolkswohl Anentgelklich

Hallesche Zinkornamentenfabrik
n August Hauptaanoner 1889

egründet 1878 Telephon Nr 931en P in Zink Kopfer Biet für Ban und
Decorationszweeke nach Modell und Zeichnung Specialität Man
sardenfenster Dachspitzen Thürme uppein Wetterahnen Fontänen Gesimse

Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten

KörtingsdortGebr Körting Vörtingede
Vertreter

Ingenieur E Wedekind Halle a Merseburger Str 6

Central Deizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öffentliche Gebäude
Gewächehaäuser u 8 W

Billiger bequemer Betrleb
Vorzügliche in den izlen Räumen Billige Anschaffungs

kosten Leichter Einban in alte Gebaäude
Rippenrohre und Trockenanlagen

RippenheizKörper nebst Zuhehör
Kostenanschläge unentgeltlich

verſende Anweiſung zur Rettung von
Trunkſucht mit und ohne Vorwiſſen

N Palkenberg Berlin Steinmetzſtr 29

Für den Anzeigentheil verantworllich W Könlg in Halle Halle

re J m 2 n

Druck und Verlag von Otto Hendel

belblcenheitsr anf

m Linoleum einfarbig
Linoleum en
Linolenm a
Linoleum nen euren

außerordentlich billig

Gebr Buttermileh
Halle a Landwehrſtraßze

Strohhüte
werden ſauber gewaſchen gefärbt und
nach den neueſten Formen moderniſirt
in der Hutfabrik von

A Tenner früher Lehmann
Schmeerſtraße 4 part

Grudeöſen Wir
empf A Möhbius Zapfenftr 17

Großec SSia s an Pr S 486
liftzko enfrei

Garten öhreJ V J ist
Poſtſtrafte 6

Naethers Niedertage et Nledertage

V Bilſigſter Einkauf re mei zur

Damenſchneiderei
ſowie von

De menken
Strickgarn
Strümpfen

a nben
rzen rc imAb rn igiis rin

Gr I aße 32

d
Saal Skreuwachs

iſt das anerkannt beſte und ſauberſte
Glättemittel für Tanzſäle Es hat
einen an Geruch ſtäubt nist
iſt un für das Schuhwerk

u hab Blechdoſen à 75 1,80
8 in derädler Li erie A nach

Königſtraße 15Für Ratten u e
empfiehlt als ein allen Sauethieren
unſchädliches Gift iliitinIntwerge ferner ſtets triſ en Gift

weizen u Giftpillen ſowie Hamſter
patronen M Waltsgott

Die früher von Madai ſche Naſe
preßzftein Fabrik bei Zſcherben ver
kauft von jetzt ab Prima trockene
Kohlenſteine

Die Gruben Verwaltnug
Lumpen Tuch nene

galt kauft zum
a

e m peste a

OHu amediien der r a Be

u 233 e h IWar 4 Waagegedände

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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